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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 25. Juli, 20 Uhr, Postgaragen, Deroystraße 3 - 5

Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters Grußworte bei der Kollektionsmodenschau 2012 der Deut-
schen Meisterschule für Mode der Landeshauptstadt München. Weitere
Informationen im Internet unter www.meisterschule-fuer-mode.de
Achtung Redaktionen: Medienvertreter werden gebeten, sich vorab per
E-Mail bei der Schulleitung anzumelden: irene.schoppmeier@muenchen.de

Donnerstag, 26. Juli, 11 Uhr,

Grundschule Klenzestraße, Turnhalle, Klenzestraße 48

Vom Leben im amazonischen Regenwald erzählen Calerio Rojas Campos
und Liz Guadalupe Munos vom Volk der Asháninka den Schülerinnen und
Schülern der Grundschule Klenzestraße. Das indigene Volk der Asháninka
unterhält eine enge Partnerschaft mit der Landeshauptstadt München.
Der Termin, bei dem die beiden Delegierten ihre Cushma (traditionelle Klei-
dung) tragen werden, ist insbesondere für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 26. Juli, 13 Uhr,

Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Hochrangig besetzter Startschuss des diesjährigen bayernweiten Som-
merferien-Leseclubs in der Münchner Stadtbibliothek in Anwesenheit von
Bernd Sibler, Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus und Vorsitzender des Bayerischen Bibliotheksverbandes,
Dr. Rolf Griebel, Generaldirektor der Bayerischen Staatlichen Bibliotheken,
und Klaus Dahm, Leiter der Landesfachstelle für das öffentliche Biblio-
thekswesen. Es begrüßt Dr. Werner Schneider, Direktor der Münchner
Stadtbibliothek. Zum Publikum gehören auch Münchner Schulklassen.
Der Sommerferien-Leseclub findet bereits zum 6. Mal in Bayern statt. Die
Veranstalter sind: Bayerischer Bibliotheksverband e.V., Bayerische Staats-
bibliothek, Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen, Sankt
Michaelsbund und Leseforum Bayern. Allein in der Münchner Stadtbiblio-
thek haben Kinder und Jugendliche 2011 fast 30.000 Bücher in knapp zwei
Monaten gelesen, bayernweit waren es 63.500. Die Teilnahme am Som-
merferien-Leseclub ist kostenlos.
Achtung Redaktionen: Infos unter www.sommerferien-leseclub.de
Anmeldung für Pressevertreter bei Christine Kohler, Telefon 4 80 98-32 36,
E-Mail: christine.kohler@muenchen.de

http://www.meisterschule-fuer-mode.de
http://www.sommerferien-leseclub.de
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Donnerstag, 26. Juli, 17 Uhr, Foyer PlanTreff, Blumenstraße 31

Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk und Stadtschulrat Rainer
Schweppe eröffnen die Ausstellung und übergeben die Preise zum
„Münchner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung mitdenken – mitreden
– mitplanen“. 170 Schülerinnen und Schüler zeigen, wie sie sich mit ihrer
Stadt und ihren Schulvierteln in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
auseinandersetzen. Die Ausstellung ist vom 27. Juli bis 28. September im
Foyer des PlanTreff, Blumenstraße 31, Erdgeschoss, Montag bis Freitag
von 8 bis 19 Uhr zu sehen.
Informationen zu den Wettbewerbsbeiträgen und den beteiligten Schulen
ab 25. Juli unter www.muenchen.de/plan. Bilder zum Download: von der
Jurysitzung am 4. Juli (www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/jury/
jury_2012.html), von der Preisverleihung und Ausstellungseröffnung
am 25. Juli (www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/ausstellung/
ausstellung_2012.html)
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 27. Juli, 10 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Festakt anlässlich des 150-jährigen Bestehens der Städtischen Riemer-
schmid-Wirtschaftsschule. Nach der Begrüßung durch die Schulleiterin
Heidemarie Valentiner hält Bürgermeisterin Christine Strobl die Festrede.
Im Anschluss sprechen Stadtschulrat Rainer Schweppe und die Vorsitzen-
de der Heinrich Riemerschmid-Stiftung, Renate Müller-Riemerschmid. Es
folgt ein Fachvortrag von Professor Dr. Karl Wilbers von der Universität
Erlangen zum Thema „Die Neuausrichtung der Wirtschaftsschulen“. Im
Rahmen der Veranstaltung wird erstmals ein Film über die Städtische Rie-
merschmid-Wirtschaftsschule gezeigt, der im Auftrag der Schule gedreht
wurde.

Freitag, 27. Juli, 10 Uhr, Alter Nordfriedhof, Haupteingang Arcisstraße

Mit neuen Stelen im Friedhofsgelände sowie einem Flyer informieren die
Städtischen Friedhöfe München über die Bedeutung des Alten Nordfried-
hofes als kunstgeschichtlich und ökologisch wertvollen Ort im Stadtbezirk
Maxvorstadt sowie über die Möglichkeiten, diesen in angemessener und
schonender Weise als Erholungs- und Freizeitraum zu nutzen. Die Leiterin
der Städtischen Friedhöfe München, Kriemhild Pöllath-Schwarz und Andre-
as Art, Stellvertretender Vorsitzender des Bezirksausschusses 3 (Maxvor-
stadt), stellen weitere geplante Aktivitäten zum Alten Nordfriedhof vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

http://www.muenchen.de/plan
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/jury/jury_2012.html
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/jury/jury_2012.html
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/ausstellung/ausstellung_2012.html
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/ausstellung/ausstellung_2012.html
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Freitag, 27. Juli, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Stadtrat Helmut Schmid (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Freisprechungsfeier der kaufmännischen und gewerb-
lichen Auszubildenden der Stadtwerke München.

Freitag, 27. Juli, 10 Uhr,

Gemeinschaftszentrum Integriertes Wohnen, Menzinger Straße 16

Stadtrat Otto Seidl (CSU) gratuliert dem Münchner Bürger Franz Herrmann
im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 27. Juli, 11 Uhr, Haus St. Josef,

Luise-Kiesselbach-Platz 2 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadtrat Otto Seidl (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Theresia Mayer
im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 27. Juli, 16 Uhr, Lehárstraße 34

Stadtrat Christian Müller (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Kathari-
na und August Kotschenreuther im Namen der Stadt zur Eisernen Hoch-
zeit.

Freitag, 27. Juli, ab 18 Uhr, Literaturhaus am Salvatorplatz

Im Rahmen einer Festveranstaltung spricht Oberbürgermeister Christian
Ude zum 15-jährigen Jubiliäum des Literaturhauses.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 31. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus“, Thalkirchner Straße 76 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 31. Juli, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 31. Juli, 19.30 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).
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Dienstag, 31. Juli, 19 Uhr, Mensa der

Ludwig-Thoma-Realschule, Fehwiesenstraße 118 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim).

Dienstag, 31. Juli, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Dienstag, 31. Juli, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 31. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Schützenlust“, Herterichstraße 46 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 31. Juli, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

(barrierefrei – nach Voranmeldung)

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Chri-
stian Müller statt.

Dienstag, 31. Juli, 19 Uhr, Gaststätte „Feldmochinger Hof“,

Feldmochinger Straße 389 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Markus Auerbach.

Dienstag, 31. Juli, 19.30 Uhr, Gaststätte „Feldmochinger Hof“,

Feldmochinger Straße 389 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 31. Juli, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.
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Meldungen

Großes Händlerfest zum 100-jährigen Bestehen der Großmarkthalle

(24.7.2012) Wo sonst die Obststeigen ihren Besitzer wechseln und schon
in der Früh geschäftiges Treiben herrscht, feierten am letzten Samstag
zirka 650 Gäste den 100. Geburtstag der ehrwürdigen Münchner Groß-
markthalle. Ort des Geschehens war die historische Halle 1 mit ihrem un-
verkennbaren Giebeldach, die zur beleuchteten Festhalle umfunktioniert
worden war. Unter den geladenen Gästen befanden sich die Händlerinnen
und Händler des Großmarktes, sowie zahlreiche Vertreter der Münchner
Stadtpolitik. Bürgermeistern Christine Strobl übernahm nicht nur die Fest-
ansprache, sondern ehrte auch die besonders lang am Markt tätigen Fir-
men und Personen mit einer Urkunde. In ihrer Rede wies Strobl besonders
darauf hin, wie wichtig eine enge Zusammenarbeit zwischen Händler und
Stadtverwaltung sei, um die anstehende Sanierung des Großmarktareals
zu einem Erfolg werden zu lassen.
Grußworte sprachen außerdem Axel Markwardt, kommissarischer Erster
Werkleiter der Markthallen München, und Günther Warchola, Vorsitzende
des Bayerischen Fruchthandelsverbands. Die Gäste zeigten sich beein-
druckt, die Halle einmal so festlich geschmückt zu erleben. Aufgrund der
wenig sommerlichen Temperaturen hatten die Markthallen München im
Vorfeld 300 Vliesdecken angeschafft, die im Lauf des Abends zugunsten
der Münchner Tafel versteigert wurden. Dabei kamen 566 Euro zusam-
men, die von der Werkleitung der Markthallen München auf 600 Euro auf-
gestockt wurden.
Bis zum 26. August ist im Münchner Stadtmuseum noch die Ausstellung
„Täglich frisch! – 100 Jahre Münchner Großmarkthalle“ zu sehen.

Sommerfest des Wochenmarktes am Giesinger Bahnhof

(24.7.2012) Der Wochenmarkt am Giesinger Bahnhof und die gesamte
Händlerschaft laden am Freitag, 27. Juli, alle Bürgerinnen und Bürger
herzlich zum Sommerfest ein. Zwischen 13 und 18 Uhr bieten die Händler
wie gewohnt ihre frischen und qualitativ hochwertigen Lebensmittel am
Markt an. Die Besucherinnen und Besucher erwarten außerdem Live-
Musik, Kinderschminken und weitere Überraschungen.

Neuer Flyer zum Thema Verkehrssicherheit

(24.7.2012) Das Kreisverwaltungsreferat hat zusammen mit dem Polizei-
präsidium München einen neuen, gemeinsamen Flyer zum Thema Ver-
kehrssicherheit erarbeitet. Dieser wurde in der heutigen Sitzung des Kreis-
verwaltungsausschusses vorgestellt.
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Der Flyer  mit dem Titel „Entspannt mobil – Sicher unterwegs“ gibt wichtig
Tipps und Informationen zum Thema Verkehrssicherheit und beinhaltet
eine ausführliche Bußgeldtabelle. Dabei richtet sich der Flyer ausdrücklich
an alle Verkehrsteilnehmer. Er informiert beispielsweise über die Themen
„Welche Ampel gilt für mich“ und „Rücksicht nehmen“ sowie über „Par-
ken“ und „Radwegebenutzungspflicht“. In der Rubrik „Wussten Sie schon,
dass...?“ werden Regelungen vorgestellt, die erfahrungsgemäß nicht je-
dem Verkehrsteilnehmer bekannt sind.
Verteilt wird der Flyer künftig von der Kommunalen Verkehrsüberwachung,
von der Münchner Polizei im Rahmen der Kampagne „Gscheid radln – auf-
einander achten!“, beim Radl-Sicherheitscheck sowie an den Infoständen
der Radlhauptstadt München.
Der Flyer kann auch als pdf-Datei auf der Radlhauptstadt Webseite herun-
tergeladen werden unter: www.radlhauptstadt.de/broschueren

Münchner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung mitdenken –

mitreden – mitplanen: Ausstellung der Wettbewerbsbeiträge

(24.7.2012) Vom 27. Juli bis 28. September werden im Foyer des PlanTreff in
der Blumenstraße 31 die Beiträge des Schuljahres 2011/12 zum „Münch-
ner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung mitdenken – mitreden – mit-
planen“ ausgestellt. Rund 170 Münchner Schülerinnen und Schüler zeigen,
wie sie ihre Stadt und ihre Schulvierteln in der Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft sehen.
Die 17 Wettbewerbsbeiträge von Mittel- und Realschulen, Gymnasien,
beruflichen Schulen und Freien Trägern zeigen ein vielfältiges Themen-
spektrum:
- Wie lässt sich das Erbe der „Weißen Rose“ mit Kunstaktionen  im

öffentlichen Raum präsentieren?
- NEW HERE – Warum verlassen Menschen ihre Heimat und wie fühlt

sich das Ankommen im Viertel am Ackermannbogen an?
- Nicht nur rumstehen! – Der Schulhof als Ort der Bewegung und

Begegnung.
- Let's have a good break! Der Pausenhof – Ein Partizipationsprojekt
- Hört was uns wichtig ist! Ein akustische Erlebnisreise durch

Fürstenried
- Wie lukrativ ist Flaschensammeln und wie reagieren die Leute?
- Jugendliche erzählen Umweltgeschichten zur Stadt der Zukunft
- Fahrradfahren in München – sicher, schnell und attraktiv?
- Wie entsteht Architektur?
- Mini, Mini, Mini  - Wie sehen Minihäuser für junge Leute aus?

http://www.radlhauptstadt.de/broschueren
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- Wie verändert sich eine Fassade durch verschiedene Lichtprojek-
tionen?

- Ein Konzept für das Olympisches Dorf in München – Für Sportlerinnen
und Sportler und die späteren Nutzerinnen und Nutzer

- Wie läßt sich eine zweite Welt auf den Münchner Dächern schaffen?
- Vision und Wirklichkeit – Wie nehmen Münchnerinnen und Münchner

das Olympiadorf wahr?
- Das Münchner Glockenspiel – typisch für München und wie

funktioniert es?
- Wie kam Thomas Manns Bär ins Literaturhaus?
- Mein Stadtführer – eine junge Münchnerin zeigt ihre Lieblingsorte
Mit diesen Themen treten die Schülerinnen und Schüler mit Texten, Bildern,
Zeichnungen, Modellen, Hörstücken und Filmen mit den Ausstellungsbe-
sucherinnen und -besuchern in Dialog.
Die Ausstellung ist vom 27. Juli bis 28. September im Foyer des PlanTreffs
in der Blumenstraße 31, Erdgeschoss, Montag bis Freitag von 8 bis 19 Uhr
zu sehen. Der Eintritt ist frei. Führungen für Schulklassen und Interessierte
auf Anfrage unter E-Mail: edeltraud.mierau-baehr@muenchen.de.
Der Münchner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung wird seit 1998 jähr-
lich ausgelobt. Weitere Informationen zu den Wettbewerbsbeiträgen und
zum Münchner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung mitdenken – mit-
reden – mitplanen unter www.muenchen.de/plantreff und ab 25. Juli unter
www.muenchen.de/plan
Bilder zum Download: von der Jurysitzung am 4. Juli (www.zukunft-findet-
stadt.de/download/swbw/jury/jury_2012.html), von der Preisverleihung
und Ausstellungseröffnung am 25. Juli (www.zukunft-findet-stadt.de/
download/swbw/ausstellung/ausstellung_2012.html)

Der Münchner Spiele-Schatz 2012: Tolle Ideen für die Sommerferien

(24.7.2012) Die Sommerferien stehen an. Und manchmal steht die Familie
vor der Frage: Was tun in den Ferien, wenn man nicht verreist? Eine be-
sondere Spielidee, die durch ganz München führt: auf Entdeckungstouren
gehen mit dem „Spiele-Schatz“.
Der Münchner Spiele-Schatz funktioniert wie eine große Rallye durch die
ganze Stadt und führt an 73 Orte, an denen Kinder und ihre Familien will-
kommen sind. An jeder Station gibt es eine Sammelkarte zu ergattern.
Jede Sammelkarte enthält wiederum eine Spielidee, die überall und ohne
großen Aufwand umsetzbar ist.
Wer an allen 73 Orten in der Stadt war, hat am Ende einen richtigen Spiele-
Schatz gesammelt. Manche Stationen, die so genannten Mitmach-Statio-
nen, laden zusätzlich zum Kennenlernen und Entdecken ein. Eine große

http://www.muenchen.de/plantreff
http://www.muenchen.de/plan
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/jury/jury_2012.html
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/jury/jury_2012.html
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/ausstellung/ausstellung_2012.html
http://www.zukunft-findet-stadt.de/download/swbw/ausstellung/ausstellung_2012.html
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Schatz-Karte weist den Weg und enthält alle wichtigen Informationen zu
den Öffnungszeiten. Die aktuellen Ferien-Öffnungszeiten stehen zusätzlich
im Internet unter www.muenchen.de/kinderbeauftragte. Es gibt auch ei-
nen Joker und etliche weitere Besonderheiten bei dieser Rallye.
Gestartet wird in der Münchner Kinder- und Familieninformation im Rat-
haus am Marienplatz oder im Büro der Kinderbeauftragten an der Severin-
straße 2 (Obergiesing/gegenüber dem Ostfriedhof). Dort sind die Grund-
ausstattung und die Spielregeln für kleine und große Schatz-Suchende er-
hältlich. Wer am Schluss alle Sammelkarten beisammen hat, bekommt
eine kleine Belohnung.
Während des ganzen Sommers können auf verschiedenen Festen an
einem Ort auch gleich mehrere der begehrten Sammel-Karten auf ein-
mal ergattert werden. Eine aktuelle Liste findet sich im Internet unter
www.muenchen.de/kinderbeauftragte und auf der Schatz-Karte.
Kaufen lässt sich der Münchner Spiele-Schatz übrigens nicht. Man muss
sich schon selbst voller Tatendrang und Sammelleidenschaft auf Schatzsu-
che begeben. Nähere Informationen und Illustrationsvorlagen zum Spiele-
Schatz: Jana Frädrich, Kinderbeauftragte der Landeshauptstadt München,
Severinstraße 2, 81541 München, Telefon 2 33-2 01 99 oder 2 33-2 50 25,
E-Mail: kinderbeauftragte.soz@muenchen.de

Umzug des Sozialbürgerhauses Sendling-Westpark

(24.7.2012) Der Umzug des Sozialbürgerhauses Sendling-Westpark in den
Neubau Meindlstraße 16 verzögert sich aufgrund des Baufortschritts. An-
ders als bisher gemeldet, sind die Dienststellen, die bisher in der Meindl-
straße 20 angesiedelt waren, erst ab 31. Juli in der Meindlstraße 16 wie-
der zu erreichen. Die Bürgerinnen und Bürger können sich während dieser
Zeit an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Kürnbergstraße 29 be-
ziehungsweise an die Infothek unter 2 33-9 68 09 wenden oder ein E-Mail
an die Adresse sbh-sw.soz@muenchen.de schicken.
Die Kasse in der Meindlstraße 20 bleibt während des Umzugs unverän-
dert zu den üblichen Öffnungszeiten geöffnet. Diese sind Montag und
Mittwoch 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15 Uhr, Dienstag geschlossen, Don-
nerstag 10 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr und Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr.
Der Umzug der jetzt noch in der Kürnbergstraße 29 angesiedelten Berei-
che in die Meindlstraße 16 kann voraussichtlich am 6. August erfolgen.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/sbh, SBH Sendling-West-
park.

http://www.muenchen.de/kinderbeauftragte
http://www.muenchen.de/sbh
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PlanTreff in den Sommerferien geschlossen

(24.7.2012) Der PlanTreff – die Informationsstelle zur Stadtentwicklung –
ist in den Sommerferien ab Mittwoch, 1. August, bis Mittwoch, 12. Sep-
tember, geschlossen. Der PlanTreff ist während dieser Zeiten via Fax
2 33- 2 71 51 oder per E-Mail: plantreff@muenchen.de erreichbar.
Aufgrund externer Veranstaltungen wird der PlanTreff ausnahmsweise
ab 30. Juli geschlossen.

Theaterprojekt des Freien Theaters München zu Heinrich von Kleist

(24.7.2012) Am Mittwoch, 25. Juli, kommt im i-camp mit „Wahnsinn der
Freiheit. Kleist oder Das absolute Ich“ eine neue Produktion des Freien
Theaters München (FTM) zur Aufführung. Angeregt von den privaten und
politischen Aspekten in den Briefen Heinrich von Kleists, setzt sich das
FTM-Projekt von George Froscher und Kurt Bildstein mit Kleists Leben und
Tod auseinander: mit seinen Krisen, seinem Furor, seinem Freiheitswille,
seiner Verzweiflung, seiner latenten Bisexualität und seiner Todessehn-
sucht.
Premiere ist am Mittwoch, 25. Juli, um 20.30 Uhr im i-camp, neues thea-
ter münchen, Entenbachstraße 37. Weitere Aufführungen finden am 26./
27./28. und 30./31. Juli, jeweils 20.30 Uhr, statt. Karten für 16 Euro, ermä-
ßigt 10 Euro, sind an der Abendkasse erhältlich. Telefonische Kartenreser-
vierungen sind unter 65 00 00 möglich.
„Wahnsinn der Freiheit. Kleist oder Das absolute Ich“ wird unterstützt
durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt München und i-camp/neues
theater münchen. Weitere Informationen unter: www.i-camp.de.

Münchner Hoagartn in Pasing

(24.7.2012) Am Freitag, 27. Juli, um 19 Uhr lädt das Kulturreferat wieder zu
einem Hoagartn ein. Dieses Mal ist der Hoagartn in der Gaststätte „Zur
Post“ in der Bodenseestraße 4 unter der Hoagartnleitung von Helmut
Schweiger. Zum Singen und Musizieren haben sich bereits angekündigt:
Die Glonnauer Hausmusi, die Haidhauser Stubnmusi, De Vadrahdn, das
Ziach- und Harfenduo Simoni, die Feldmochinger Sängerinnen, der Sendlin-
ger Dreigsang, die Sendlinger Zithermusi und die Geschwister Hutter.
Der Münchner Hoagartn ist ein monatliches offenes Sänger- und Musikan-
ten-Treffen, bei dem die teilnehmenden Gruppen nicht ausgewählt oder be-
stellt sind, sondern sich selbst melden. Die Veranstaltungsorte variieren,
die Hoagartn finden jeweils in einem anderen Stadtteil statt. Es wird ge-
meinsam gesungen, und musiziert. Gemütlich, unterhaltsam und ab-
wechslungsreich gestaltet sich der Abend bei Musik und Bewirtung.

http://www.i-camp.de
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Der Eintritt ist frei, Gäste sind herzlich willkommen (Saalöffnung ab
18 Uhr). Platzreservierungen können leider nicht vorgenommen werden.
Nähere Informationen unter www.muenchen.de/volkskultur

http://www.muenchen.de/volkskultur


Rathaus Umschau
Seite 12

Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 24. Juli 2012

München muss Stellenwert bei Tourismus gerecht werden:

Vorstellungen zur Entwicklung eines neuen Tourismuskonzeptes

Antrag Stadtrat Johann Altmann (Freie Wähler) vom 19.3.2012

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Ihr Anliegen bezieht sich auf eine Thematik, die bereits grundsätzlich von
der Vollversammlung des Stadtrates in seiner Sitzung am 14.12.2011 (Sit-
zungsvorlage Nr. 08-14/V 08159) beschlossen wurde sowie auf eine orga-
nisatorische Änderung innerhalb des Referates für Arbeit und Wirtschaft.
Da es sich im vorliegenden Fall um eine laufende Angelegenheit der Ver-
waltung (Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO, § 22 GeschO) handelt, die nicht
gemäß § 60 Abs. 9 GeschO im Stadtrat zu behandeln ist, erlaube ich mir,
Ihren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten.

Zu den einzelnen Punkten Ihres Antrags möchte ich Ihnen Folgendes mit-
teilen:

1. Die im Rahmen der Entwicklung eines neuen Tourismuskonzeptes zu-
grunde gelegten generellen Maßnahmen werden dem Stadtrat umfassend
und zeitnah dargelegt.

Mit der Vorlage Nr. 08-14/V 08159 wurde die Vollversammlung des Stadtra-
tes am 14. Dezember letzten Jahres über die Entwicklung und den Sachs-
tand der zukünftigen Kooperation das Fachbereichs Tourismus in meinem
Referat mit der privaten Tourismuswirtschaft informiert und die Rahmenbe-
dingungen für die Entwicklung eines neuen Tourismuskonzeptes dargelegt.
Der Stadtrat hat diesen Überlegungen grundsätzlich zugestimmt und be-
schlossen, dass die Entwicklung des vorgeschlagenen Kooperationsmo-
dells fortgesetzt und der Stadtrat nach dem Vorliegen konkreter Ergebnis-
se nochmals beschlussmäßig damit befasst wird.

Dies beinhaltet selbstverständlich auch die Information des Stadtrates
über das in Abstimmung mit der Wirtschaft im Rahmen des Tourismus-
fonds zu erstellende Tourismuskonzept für München, so dass der erste
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Punkt Ihres Antrages bereits beschlußmäßig aufgegriffen und eine Einbin-
dung des Stadtrates sichergestellt ist.

Zum zweiten Punkt Ihres Antrages:

2. Insbesondere ist darauf einzugehen, inwieweit bisherige zentrale Aufga-
benbereiche der/des Tourismusamts-Chefin/-Chefs herausgenommen und
z.B. dem Wirtschaftsreferenten direkt zugeschlagen werden sollen, etwa
die Verantwortung für das Oktoberfest.

a) Dazu ist auch darzulegen, inwieweit die bisherige zentrale fachlich-in-
haltliche Zuständigkeit des Tourismusamtes ggf. generell durch das neue
Tourismuskonzept berührt und verändert wird.

Seit dem Ausscheiden der Leiterin des Fachbereichs Tourismus im mei-
nem Referat Ende März diesen Jahres gab es insgesamt drei grundlegen-
de organisatorische Änderungen:

1. Zuordnung der Abteilung Veranstaltungen zum Stab der Referatsleitung

Mit Beschluss des Stadtrates vom 23.04.1975 wurde der Bereich Veran-
staltungen dem damaligen Fremdenverkehrsamt zugeordnet. Als Grund
für die Zuordnung wurde die enge Verflechtung der Veranstaltungen Okto-
berfest, Auer Dulten und Christkindlmarkt mit dem internationalen Touris-
mus gesehen. Sicherlich zählen die Veranstaltungen, insbesondere das
Oktoberfest, auch heute noch zu den wichtigsten Imageträgern bei der
Positionierung Münchens im internationalen Tourismus, jedoch erfordert
dies nicht zwangsläufig auch die organisatorische Zuordnung der Planung
und Organisation der Veranstaltungen zum Bereich der touristischen Wer-
bung für die Stadt. Seit der Zuordnung des Bereichs Veranstaltungen zum
damaligen Fremdenverkehrsamt haben sich die Rahmenbedingungen für
die Planung, Organisation und Durchführung insbesondere des Oktoberfe-
stes maßgeblich geändert. Zu Nennen sei hier beispielhaft das Thema Si-
cherheit. Diese sich permanent verändernden Rahmenbedingungen erfor-
dern die Leitung und Steuerung auf höchster Ebene. Aus diesem Grund
wurde die Abteilung Veranstaltung, die mit der Organisation der Märkte
und Feste wie Oktoberfest, Auer Dulten, Christkindlmarkt betraut ist, als
Sachgebiet dem Stab der Referatsleitung zugeordnet. Mit der organisatori-
schen Zuordnung zum Stab der Referatsleitung konnte der Abstimmungs-
und Kommunikationsprozess optimiert werden.
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2. Zusammenführung der Geschäftsstelle des Bereichs Tourismus mit der
Geschäftsleitung des Referates

Durch die Zusammenführung der Geschäftsstelle des Bereichs Tourismus
mit der Geschäftsleitung des Referates konnten Optimierungen bei den
Geschäftsabläufen erreicht und insbesondere auch im Hinblick auf die
Haushaltskonsolidierung nachhaltige Synergieeffekte erzielt werden.

3. Auflösung des Ämterstatus des Tourismusamtes/Umbenennung des
Tourismusamtes

Mit der Auflösung der Geschäftsstelle entfiel auch ein wesentliches Kriteri-
um für den Amtsstatus des Tourismusamtes. Mit Verfügung des Oberbür-
germeisters wurde zum 15. Mai diesen Jahres der Ämterstatus des Fach-
bereichs Tourismus aufgehoben. Das ehemalige Tourismusamt wird nun
als einfacher Fachbereich ohne Ämterstatus weitergeführt. Der Stadtrat
wurde hierüber in der Sitzung des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft
vom 12.06.2012 (Sitzungsvorlage Nr. 08-14/V 09322) in Kenntnis gesetzt.
Zudem wurde im Rahmen dieser Vorlage die Umbenennung des Touris-
musamtes in „München Tourismus“ beschlossen.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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Fraktion  
Die Grünen – rosa liste

SPD  Stadtratsfraktion

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 24.07.2012
Antrag

Verbesserung der Radwegverbindung von der Messestadt zum neuen Truderinger 
Gymnasium und zum Bahnhof Trudering

Der Stadtrat möge beschließen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur Verbesserung der Radwegverbindung 
von der Messestadt zum neuen Truderinger Gymnasium zu erstellen und dem Stadtrat 
baldmöglichst einen Realisierungsplan mit Zeitschiene und Finanzierung vorzulegen.
2. Des weiteren sollte die Verwaltung aufzeigen, wie das Provisorium der Hauptroute in 
Richtung Westen verbessert werden kann, die die Verbindung zum Bahnhof Trudering und 
Richtung Innenstadt herstellt.

Begründung:

Zu 1. Die Radwegverbindung von der Messestadt zum neuen Truderinger Gymnasium hat 
zwei wesentliche Funktionen:
 · Schulweg für mehrere hundert Schülerinnen und Schüler, die in den  
   kommenden Jahren von der Messestadt aus ins Truderinger Gymnasium
   radeln werden
 · Fahrradhauptroute gemäß den Plänen des Baureferats

Neben den zahlreichen SchülerInnen gibt es ein sehr hohes Einkaufs- und 
Freizeitverkehrsaufkommen in beide Richtungen. Für beide Funktionen ist die Qualität 
unzureichend.

So müssen sich Radfahrer von Süden nach Norden zunächst im Zweirichtungs-verkehr 
gemeinsam mit den Fußgängern einen baulichen Fuß- und Radweg teilen. 
Die zahlreichen Einmündungen der Nebenstraßen sind schwer einsehbar, z.T. holprig, 
unterschiedlichst beschildert und nicht rot eingefärbt. Aus der einmündenden Florastraße 
biegen die Fahrzeuge sogar zweispurig aus einer Erschließungsstraße auf die 
Friedenspromenade ein, inklusive Buslinie. Nördlich der Wasserburger Landstraße führt 
ein zu schmaler Radweg als Teil eines baulichen gemeinsamen Geh- und Radwegs durch 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



die Bahnunterführung zum Gewerbegebiet am Rappenweg. Hier besteht entgegen der 
verkehrlichen Anordnung de facto Zweirichtungsverkehr, weil sich die Radler aus der 
Messestadt in Richtung Süden nicht trauen, die Schwablhofstraße in einer 90 Grad Kurve 
bei hohem Schwerverkehrsanteil und hohen Geschwindigkeiten zu queren. 

Zudem ist der Radweg auf der anderen Seite der Schwablhofstraße durch die 
Bahnunterführung auch angesichts der tendenziell eher höheren Geschwindigkeiten der 
Gefällstrecke und dem hohen Anteil von Radlern mit Anhänger sehr schmal.

Der Rappenweg selbst und sein Zubringer zum Riemer Park ist an beiden Rändern 
unbefestigt und zugestellt mit Fahrzeugwracks. Dadurch wird die Fahrbahn extrem 
schmal, was Schwierigkeiten im Begegnungsverkehr Radler, Fußgänger, Autofahrer und 
LKWs mit sich bringt.

Zu 2: Seit Anlegung des Riemer Parks wird die Hauptroute in Richtung Westen im Westteil 
als Provisorium geführt. Es ist zu befürchten, dass dieses Provisorium länger andauert. Es 
sollten daher Vorschläge erarbeitet werden, wie das mit einfachen Mitteln verbessert 
werden kann.

 

Initiative: 
Paul Bickelbacher Ingo Mittermaier
Sabine Nallinger Regina Salzmann

Helmut Schmid

Mitglieder des Stadtrates 
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___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

Probleme an der Rainer-Werner-Fassbinder Fachoberschule lösen

Dem  Stadtrat  werden  baldmöglichst  die  Problemfelder  der  Rainer-Werner-Fassbinder
Fachoberschule für Sozialwesen und Gestaltung detailliert dargestellt und Lösungsmög-
lichkeiten aufgezeigt. Dabei werden die vom Kollegium der Fachoberschule vorgeschlage-
nen Lösungs- bzw. Entlastungsmöglichkeiten mit einbezogen.

Begründung:
Der Dienststellenpersonalrat hat sich an die Verwaltung und die Politik gewandt, weil sich
das Kollegium der Städtischen Rainer-Werner-Fassbinder Fachoberschule aufgrund der
schlechten Arbeitsbedingungen an der Schule nicht mehr in der Lage sieht, qualitätsvolle
Arbeit zu leisten. Das Schreiben liegt vor, sodass jetzt im Einzelnen weder auf die Proble-
me noch auf die vorgeschlagenen Lösungen eingegangen werden muss. Dies soll im Rah-
men der  Stadtratsbehandlung erfolgen. Das Hauptproblem ist  sicherlich die Größe der
Schule und die damit verbundene Aufteilung auf drei Standorte , was mit vielen Komplika-
tionen und Problemen verbunden ist.

gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat Mechthilde Wittmann, Stadträtin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende 
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Stadtrat 

Josef Schmid

Stadträtin 
Mechthilde Wittmann

ANTRAG
24.07.12
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

Nutzerfreundlichere Öffnungszeiten der Freibäder prüfen

Der Oberbürgermeister als Vertreter des Gesellschafters der SWM GmbH wird beauftragt,
bei den Stadtwerken eine Prüfung der Öffnungszeiten der städtischen Freibäder zu
veranlassen.

Dabei sollen insbesondere auf die Frage der zusätzlichen Einnahmen durch zusätzliche
Besucher einerseits und der Personalkosten andererseits eingegangen werden.

Begründung:
Die Freibäder sind in der Zeit von Mai bis August von 9-18 Uhr geöffnet, nur an heißen
Tagen bis 20 Uhr. Lediglich das Dantebad bietet längere Öffnungszeiten an, ist aber
aufgrund der Wegezeiten nicht für alle potentiellen Besucher attraktiv.

Viele Berufstätige beklagen sich jedoch, dass diese Öffnungszeiten es ihnen unmöglich
machen, vor oder insbesondere nach der Arbeit schwimmen zu gehen. Sie haben auch bei
kühlen oder mittleren Temperaturen Interesse an einem Besuch der Freibäder, stehen
aber ab 18 Uhr vor verschlossenen Türen.

Die SWM begründet dies mit den Kosten. Daher sollen diese dem Stadtrat dargestellt
werden. Da die Fixkosten ohnehin anfallen, kann es sich im Wesentlichen nur um
Personalkosten handeln, denen die Mehreinnahmen durch zusätzliche Badegäste
gegenüber gestellt werden müssen.

Josef Schmid, Stadtrat                                                                      Manuel Pretzl, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender
 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathau-muenchen.de

Stadtrat Josef Schmid
Stadtrat Manuel Pretzl

ANTRAG
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
24.07.2012

Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts –
was kosten München die erhöhten Leistungen für Asylbewerber?

Das Bundesverfassungsgericht hat jüngst entschieden, daß die Höhe der
Geldleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz unzureichend sei und
deshalb signifikant erhöht werden müsse. Betroffen von der Neuregelung sind
deutschlandweit nach Angaben des Statistischen Bundesamtes rund 130.000
Menschen (Stand: Ende 2010). Der Deutsche Landkreistag rechnet nach dem Urteil
mit Mehrkosten für die Kommunen von bis zu 130 Millionen Euro im Jahr. – Es
ergeben sich Fragen nach den auf die LHM zukommenden Kosten.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Wie viele Personen haben derzeit (bitte möglichst aktueller Stand) in München
Anspruch auf Geldleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz?

2. Geldleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz in welcher Höhe beziehen
diese Personen derzeit monatlich in der LHM?

2. Mehrkosten in welcher Höhe kommen im Gefolge des erhöhten Leistungssatzes
von künftig regulär 336 Euro monatlich voraussichtlich auf die LHM zu?

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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